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KiTa Abenteuerland 

Kirchstraße 3 A 

39326 Hohe Börde 

OT Hermsdorf 

 

Tel-Nr.: 039206 – 53256 

Leiterin: G. Meyer 

 

Qualitätsbericht  zum Audit „Gesunde KiTa 

Kommt zu uns ins Abenteuerland - Unsere Einrichtung stellt sich vor 

Im Jahr 2010 neu erbaut liegt unsere Einrichtung mitten in der Hohen Börde, im 

Ortskern von Hermsdorf.  

Träger unserer Einrichtung ist die Gemeinde Hohe Börde, deren Verwaltungssitz 

sich in der Ortschaft Irxleben befindet. Zentral gelegen, in Einheit mit dem Mehr-

generationenhaus, der Grundschule, dem Hort und der Sporthalle, wenige Schritte 

entfernt von der Kulturkirche, stellen wir die neue Dorfmitte von Hermsdorf dar. 

Im „Abenteuerland“ bieten wir täglich von 6.00 Uhr bis 18.00 Uhr 60 Kindern im 

Alter von 0 bis 6 Jahren Spiel, Spaß, Entspannung sowie interessante Lernerfah-

rungen an. Dies erfolgt in enger Erziehungspartnerschaft mit den Eltern, die vor-

wiegend in gut situierten sozialen Verhältnissen leben.  

In lichtdurchfluteten, schalloptimierten, modern eingerichteten Räumen sind 13 

staatlich anerkannte Erzieherinnen mit den Kindern beschäftigt. 

Zwei technische Kräfte, sowie ein Hausmeister gewährleisten einen reibungslosen 

Ablauf des Alltags. 

  

Unser Profil

Wohlfühlort für Kinder

Ort der gesunden Lebensweise

Kita Abenteuerland

Ort der Vernetzung 

Ort der Bildung

Ort der PartizipationOrt für Erziehungspartnerschaft

Ort der Gemeinschaft

Ort der Innovation
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Wir geben unserem Profil Inhalt 

 

Wohlfühlort für Kinder 

 Ganztagsbetreuung 

 Altersgemischte Gruppen 

 Teiloffene Gruppenarbeit 

 Offene, selbstwählbare Angebote zu verschiedenen Tageszeiten 

 Schläfer – und Nichtschläfergruppen 

 Großzügiges Freigelände mit vielfältigen Bewegungsangeboten 

 Individuelle Entspannungs - und Rückzugsmöglichkeiten 

Ort der Vernetzung 

 Gemeinde Hohe Börde ( Kennlernangebote, Straßenfeste) 

 Kirchengemeinde (Erntedankfest, Sommerkino, St. Martin) 

 Sportverein (Kindersport am Nachmittag, Fußball, Sportfeste) 

 Feuerwehr (Kinderfeuerwehr, gegenseitige Unterstützung bei Festen) 

 Schule und Hort (Gestaltung der Übergänge, Vorschulclub) 

 Umliegende Betriebe (Sponsoring – Betriebsfeiern) 

 Ämter und Beratungsstellen 

o Jugendamt 

o Gesundheitsamt 

o Förderangebote bei uns in der Kita (Frühförderung, Logopädie, Ergothera-

pie) 

Ort der Bildung 

 Grundlage Bildungsgesetz „Bildung Elementar“ 

 Haus der kleinen Forscher 

 Projekt „Jolinchen Kids“ 

 Kinderkochclub 

 Tanzclub 

 erste Begegnung mit der englischen Sprache 

 Projekte zur Gesundheitsförderung 

 Resilienz Projekt für Kinder und Erzieher 

Ort der Partizipation 

 von den Kindern gewähltes und der Gemeinde berufenes Kinderparlament 

 selbstbestimmter Tagesablauf ( essen, schlafen, spielen, lernen) 

 Kind – Erzieher Partnerschaft 

 täglicher Morgenkreis 
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Ort für Erziehungspartnerschaft 

 engagiertes Elternkuratorium 

 Eltern haben die Möglichkeit am Morgenkreis teilzunehmen 

 Elternfrühstück 

 Mutter – Kind treffen 

 Eltern – Kind Workshop am Samstag 

 Familienfest 

 Familiensportfest 

 thematische Elternversammlungen 

 Türangelgespräche 

Ort der Gemeinschaft 

 Interaktion mit verschiedenen Altersgruppen 

 Gemeinsame Nutzung des Mehrgenerationenhauses 

 Einbeziehung der dörflichen Gemeinschaft in den Erziehungsprozess 

Ort der Innovation 

 ständige Fortschreibung des Konzeptes nach neusten pädagogischen Er-

kenntnissen  

 Einführung des Qualitätsmanagements 

 Überarbeitung des Beschwerdemanagements 

 Erarbeitung eines Fortbildungskataloges 

 Umsetzung der Erkenntnisse aus der Landes – und Bundesgesundheits-

konferenz 

 schaffen von optimalen Lernbedingungen durch gesunde Ernährung 

Ort der gesunden Lebensweise 

 jedes Kind fühlt sich wohl 

 Bewegung ist Bestandteil unseres Tagesablaufes 

 räumliche Bedingungen und die Gestaltung der Außenfläche leisten der 

körperlichen Aktivität Vorschub 

 wir bewegen uns täglich an frischer Luft 

 Angebot der Vollverpflegung nach gesundheitlichen Gesichtspunkten 

 täglich frische Zubereitung von Frühstück und Vesper 

 Freier Zugang zu Getränken rund um die Uhr (ungesüßter Tee, Mineral-

wasser, Saftschorlen) 

 Milch ab dem 2. Lebensjahr 

 Einsatz von selbst angebauten Kräutern aus der Kräuterschnecke 

 Durchführung von Gesundheitsprojekten 

o Resilienzprojekt für Kinder, Eltern und Erzieher 

o Jolinchen Kids  

o Jolinchen Sport in englischer Sprache 

o Gesundheitsprojekt zur Zahnprophylaxe 
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Unsere nächsten Initiativen 

 Aufbau einer Wohlfühloase nach Kneipp 

 Errichtung eines Tast- und Bewegungspfades gemeinsam mit den Eltern 

 Durchführung einer Ernährungskonferenz gemeinsam mit dem Träger,  

zum Thema „Gesund ist unser Geschmack“ 

 

 

Hand in Hand 

und Tür an Tür, 

Fit und Gesund 

vom ich zum WIR! 

 

 

 

i.A. J. Warnke 

(Qualitätsbeauftragte) 


